
Imts- Dlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

«M ^07. Dinstag den?. September ^8Ü1.

Eiuderuial- k'erlautbHrunsen.
g . 1271. (3) Nr. 21885.

C u r r e n d e
desk . k. i l l y r i s c h e n L an des - G uber-
n i u m s . ^ Das Auffrischen des sogenannten
ausgewitterten Bieres wird untersagt. — Die
yohe k. k. Hofkanzlei hat mit Decret ädo. 29.
Jul i d. I . , Z. 1720'z, das in Brauereien vor-
tommendcVerfahren, altes bereits ausgcgohrncs,
zum Genusse minder geeignetes (nach dem her-
kömmlichen Sprachgebrauch?, a u s g e w i t t e r -
t e s ) , oder gar schon sauer gewordenes Bier
mittelst eines besonderen technischen Brauver-
fahrens wieder aufzufrischen, und dadurch zum
Absatz und zum Genusse zu dringen, welches
Verfahren mit Aufkreiscn des Vieres und ahn«
lichen Benennungen bezeichnet zu werden pflegt,
als der Gesundheit schädlich untersagt. — Den
politischen Local - Behörden wird die Ueber-
wachung und Aufrcchchaltung dicsc'6 Vcrbotc5,
wobei die Gefallö - Bchörden entsprechend mit-
wirken werden, zur Pflicht gemacht.—Laibach
am 21. August 1 8 N .
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n au und

P r i m ö r , Vice, Pläsidcnl.
I o h . Nep . Frech. v. E o l e a l l fe l d ,

k. k. Guber» ialroih.

Z^1258. ' ( Y ^ 9lr. 18539.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bci dcr k. k. ku'stcnl. Laudcsbaudirection
ist die Ttcllc eines ersten Kanzlisteu, mit dem
Gehalte jährlicher 500 st., und für dcn Füll
einer Gradualvorrückung mit jenem von KX) fi.,
dann mit dem Quamcrzinsbeitrage von 40 st.
jährlich, in Erledigung gekommen. — Zur
Besetzung dieser Stelle wird der Concurs bis
letzten September l. I . eröffnet. — Diejeni-
gen, welche die erwähnte 3telle zu erlangen

wünschen, werden aufgefordert, ihre Gesuche
bci dicstr Landeöstelle einzureichen^ darin ihr
Vaterland und ihren Geburtsort, ihre Rcli«
gion, ihr Alter und den Grad ihrer allfälligen
Verwandtschaft oder Schwägerschaft mit einem
Bcamten der Landesbaudircction dieser Provinz
nachzuweisen, wie auch das Gesuch mit gesetz-
lichen Zeugnissen über dcn Besitz jener Eigen-
schaften, welche für Anstellungen im Baufache
vorgeschrieben sind, über ihr untadelhaftes fitt«
liches Benehmen und über die Kenntniß dcr
italienischen und deutschen Sprache zu belegen.
— Vom k. k. küstenl. Gubcrnium Trieft den
14. August 18N. _ ^ ^ ^

Al lNt l lche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z l 2 5 ' . (3> Nr . ,0262/VIU.

K u n d m a c h u n g . .
Von der k. s. Eameral-Bezirks-Verwa^

tung zu N^lniadll wird m t Begehung auf die
allgcmnne Kulidmachung dcr wohllöbl chen k. f.
sseyrisch. ,llyr»schcn Eamtral» befallen - Ntswal»
tung vom 8. Ju l i 184» zllr Kc»intmß gebracht,
daß am iZ . September !Ü^l Vormittags von
9 bis i2 Uhr ,n lhrcm A.ntsgcbauoe zu N c ^ ,
Üabtl im Wege der öffcml'chcn Versteigerung
dle Wegmauth dcr Statwnen ?andssraß nud
Icssemh sammt dcr Weg. und Brückenmauth
rer Station Minikelidorf auf die Dauer der
Nerwallungsjahre l9H2/ l9'»3 und i6ää, d i .
vom >. November 164» b,s clnschließlg lctzlcn
October l644, wicdci holt und zwar unter An-
nahme dcs Aus ufungßprelses von lah,l,chcn
ElN tausend r«er hundert vierzig lner Gulden
ŝ . M . zur Pachtung ausgeboten werde. —
Hiezu werden d,c Pacdllusslg.cn nut dem Btisoye
e'Ngclüden, dcß die^cltatlonebcdlngnlsse tägllch
heramts, sowle auch bcldln Bezllssobngkclten,
Gefällenwack » UlNerinspertortN und dcn Ge-
fallsamlern Icsscnch und landstraß emgeschcn
w<rden können.—K.K.E^me'al«Bcz'rfs-Vkr«
waltung Nlusiadll am 26. August 16^1.
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^ Z . 126'l. (3) Nr. 7240/VI.

'̂  K u n d m k c h u n g.

^ Von der k. k. Camera! - Bezirks - Verwal-
tu«g Lalbach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenannten Steuerobjecten in dem unten
angeführten Steuer - Bezirke auf das Ver-
waltungöjahr I8 l^2 , jedoch unter Vorbehalt
dcr wechselseitigen Vertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjahrcs, auch auf
die Dauer eines wcitcren Jahres unter dcr
gleichen Bedingung mit dem Bedeuten, daß
durch die Unterlassung dieser Aufkündung der
Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert

werde, mit Ende des Verwaltungsjahres 1 8 N ,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre ohne Be-
dingung dieser Aufkü'ndung vcrstcigenmgöweise
in Pacht ausgeboten, und die dicßfa'llige münd-
liche Versteigerung, bel welcher auch die nach
der hohen Gubcrnial-(5urrcnde vom 20. Juni
1836, Z. 1393h, verfaßten und mit dem Va-
dium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigen nicht
vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem k. k. GefällenwachUn-
tcrinspector zu Adelsberg zu übergeben, an dcm
nachbenantcn Tage und Orte werde abgehaltcn
werden:

A u s r u s b p i . c l b s u l .

Fur die Im A ? ^ w a k ^ Wem,Weinmost
'ln, ? ^ , , I ^ undMalsche, Fleisch

Hauptgemcinde Bezirke ° " Schaft """" ^^stmost
^ fl. ! kr. ^ s"kr7'

Adelsberg und
zwar Unter-
steuerbeznk

Melsberg und 23. Septem^
Husche Ni 6 l l 3 — 1053 30

AoclöberZ bcr 1S4l Aoclsbcrg
Untersteuerbe- ^ ^
zirk Alavlna Vormittags
und Peteline 1l75 30 158 —

> 88lX) si.

,. 'D«A. zehnten Thell dieser An lsc
haben dle mündlichen Licllaut<n voi. ^cr-
steigerüng als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem 1l)procentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — Uebrigenö kön-

nen die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser (5amcral - Bezirks-Verwaltung , als
bei dem k. k. Gefälleuwach-Unte,,inspector zu
Adclöberg eingesehen werden. — .K H>. Came-
ra! - Bezirks-Verwaltung Laibach am 30. Au-
gust 1 8 N .

I . 1231. (3) Nr. 988O/VI.
K u n d m a c h u n g .

Bon der k. k. (zameral-B<zirks-Verwal-
tung zu Neustadtl wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Verzchrungösteuer von den nach-
lxnannten Steuerobjcctcn in dem untm ange^
fährten Bezirke und dessen Hauptgemeinde auf
daz V«rwaltungZjal' ' ^ ! ' " " Z e l t e r Art,
u,d P-o«r mit d«r B- ^ sä)weigen-
d«n E»neueruMg> oder o«)me dies»p Bedingung

auf die drei Vcrwaltungsjahre 18^2, 18'l3 und
18'^> versteigerungöwcise in Pacht ausgebotcn,
und hiebei das gemischte Verfahren durch münd
liche Anbote und schriftliche Offerte gewä'HN
werden wird. Die dießfälligc mündliche M r -
steigcrung, bei welcher auch dle nach den 3^
stimmun^en der Surrende des hohen k. k. i l lyN'
schcn GubernmmS bom 20. ^uni 183b, "-
13938 verfaßten, mit dcm 10 ^ Vadnim vc
legten schriftlichen Offerte zu überreichen smo,
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wird an dem hier genannten Tage und Orte
zur festgesetzten Zeit abgehalten werden, wobei
nur bemerkt wird, daß die schriftlichen Offerte
bis zwölf Uhr Mittags versiegelt und mit der
Bezeichnung des Pachtodjectö, für welche sie
lauten, von Außen versehen, bei dem k. k. Ge-
fällcnwach«Unteri,ispector zu Wcixelderg und

rücksichtlich der Licitatims-Commission über-
geben werden müssen. Offctte, welche nach dem
für die Einbringung schriftlicher Offerte festge-
setzten Schlußttrmine einlangen, so wie solche,
welche anderswo als an dem bezeichneten One
überreicht werden, bleiben außer Berücksichti-
gung.

A u s r u f s p r e i s f ü r

Für die Haupt- 22". , - ' A " " zleischverkauf
I m Bezirke Beider Am ^ ^ ^ ° ^

gemeinde Xusschank. Ve^ ^ ^
zehr. Steuer

^ si. ! lr, st, I tt7

20. Scptem
k. k. Bezirks- tier 1841 von

Cittich Großgaber Obrigkeit zu l0bis12UH, 1543 — 264 —
Sittich Vormittag

l807st, sage ein Tausend acht
Hundert sieben Gulden C. M.

Die mündlichen Licitantcn haben den zehn»
ten Theil des Ausrufspreises vor der Verstei-
gerung als Vadium zu erlegen. — Uebrigens
können die sämmtlichen Pachtbcdingniffe sowohl
dci dieser Lameral-Bezirks-Verwaltung, als

auch bei dem k. k. Gcfällenwach - Unterinspector
in Weirelberg in den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden. — K. K. Cameral-Be-
zirks - Verwaltung. Neustadtl am 2 1 . August
1 8 N .

Z ,25». (3) u^ Nr . 7 2 7 9 M U .
Nr . l i7ZgzX.

W c g , und B r ü c k e n m a u t h , ^»c, t a t , on.
Vl^n der k. k. Camera! DczilkS-Verwal»

lurg Malbura wlid zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß ln Folge Verordnung der t. k.
stcvr. lllpr. vereinten Cameral'Gefällen Verwal«
tul'.g c l ^ . 20. August . 6 / . , , Z. ' " " « / ^ „ ,
cme neuerliche Vecftc,getung der Wegmäu«
tbe zu Gallnil), S t . Oswald, Mahrenberg
uno oer We^i - und Brückenmauth zu S t . I o .
scph bci W . Feistrch, im Comftlex für das Vcrc
naltungs Jahr l 8 ^ 2 , und nach Umständen auch
für die Verwallungs. Jahre 1L42, '6/»3 und
id^4 , am 20. Seplembtr , 6 ^ , Vormittags >m
Air.islccale dltscr Bcz,rksverwaltung abgehalten
srerdcn fvild. Der emjahrige Ausrufsprcls wird
nnt 13920 fi. E. M. fessgcsstzt. — D,e Ver.
stelgelung w'rd sowohl mittclst mündllcher An-
bctc, wie ouch mittelst schriftlicher Offerte Statt
hadcn, welche Letztere vom Tage t>,escr Kund«
machung angefangen bis zum Schlüsse der
mündlichen Verstclqcnllig Hieramts angmom»
men wctden. — Dle üb^gen ?lcttat»ons»Ve-

dingN'ffe, si) w»e d,e Bcss mmungcn über die
Eigenschaften und die Annahme schriftlicher
Offerte sind ,n der öffentlichen Kundmachung
vom 8. I u l l , 6 ä i , Zahl ^ " / , , , 2 , enthalten,
und können auch jederzeit hierorts eingesehen
werden. — K. K. Camera!» Beznks^Velwsl,
tung Marburg den 26. Auguss zg^ i .

Vermischte ^erlautbarunoen
3- »25,. (2) N l . 3<»o5.

tZ d i c t.
Von dem BeziltKgelichte HaaKberg rvird kem

i!ukaK Waraga turch gegeliwärciges Edict be.
tannt gemacht: I s babe wider ihn Andreas Wa.
raga von Zilklüh, dci tiescm Gerichte die Klage
auf Anerkennung rc5 Eigenlbumö zu t-em zwei.
ten Unlh«,! dev, dem Gute Thurnlack 5ul> Dom.
Nr. , ,9 tlenstdaren Ackers beim Kreuz, nebst
WicSftc'ck von ein Joch 45V« Klafter Flächenrau«
mes. auü dem Titel tcr Erslhung. angebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tag
sahung auf ren 2. December l. I . früh um .,
Uhr angeordnet worden ist

DaS Gericht, dem tc, Ort scincK Aufenthalts
unbekannt ist. und ra er vieNcichl 2u3 lcn s s
Ilbl<lne«n abroescnv seyn kcnme, Hal auf sclne
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Gefahr und Kosten den Herrn Franz Scherto van
Zirtnitz zu seinem Gurator aufgestellt, mit wel.
eHem die angebrachte Rechtssache ausgeführt und
entschieden werden wird.

Derselbe wird daher d^von durch dieses Seict
zu dem Ende erinnert, daß er allenfalls zu rech»
t«l Zeit selbst erscheine», oder dem bestimmten
Vertreter seine Rechtsdehelfe zu übergeben, oder
ober auch sich selbst einen ancern Sachwalter zu
hefieNen und ciescm Gerichte namhaft zu machen,
uno überhaupt in alle ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge. die er zu seiner Ver.
<heid»gung nothwendig sinden würde, wiorigenK
er sich sonst die aus seiner Perabsäumung cnt<
siehenden Felgen selbst beizumcssen dabcn w>rd.

Bezirksgericht Haasberg am , , August , 6^ l .

Z . l252. <3) " ' Nr. 3064'
T d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«
mit öffentlich kund gemacht: G5 s<y über Ansu«
chen des Joseph und Georg Opeta von Nieder-
torf, in die execulioe Feilh«elung der, dem Lo»
renz Martinlschitsch von Niecerdarf gehörigen, di l
Herrschaft Haasberg «uk Rcct. Nr. 55? dicnstba.
reu, guich^lich auf 953 ft. geschätzten Halbhube,
dann der gerichtlich auf »20 ft. betvertbetcn Sag,
fiatt, Ulid au^ die eben demselben gehörigen, ge«
»ichtlich auf »5 ft. »5 kr. geschäht«« Fährnisse,
wegen schuldigen ,90 ft. und 7 ft. te> kr. gcwilll.
get, und es werden hiezu die Tagsahungen aus
den 2. October, auf den 2. November und auf
den 4. December i. I jee«e»nal Vormittags
von q bis »2 Uhr in loco N«ete,oorf mil dem
Anhange benimmt, daß dieses Real- und Modi.
krvcrmögen bei der erlicn und zweiten Berstei«
gerung nur um die Schätzung eder darüber,
bei der drrtten a^er auch unter derselben Hintange»
geben wird.

Der Grundbuchiextract. »as Schähungspro.
toco l̂ und die Licitatüinsbedingnijse tonnen täg«
l>ich hiilam<s eing«seh»n w-rben.

Vejirksgericht Haasberg am ,H. August «64t.

Z . »2ö5. (3^ N r 7 " " " / ^ ,
E d i c t .

Von dem vereinten VezirsZgelichte Mün?en.
torf wird bekannt gemocht: Sä seye in ecr <3xc.
.utionssachc ter Genraud Tu^ih, Unirelsolerbinn
„ach Miya Guaiy. unter Veltrctung r«s Herrn l)^.
Kautschilsch, »rider Franz und Helena Pletter
von L^ak, wcgen auZ dcm Vergleiche l<<i<». , , .

» ?^lai <b3g. Nr. 267'». schuldigen 363 ss. 3« kr.
M ^ 5. c.. i« die ererulive Feildietuilg der, dem
»Franz Plctter geböriicn. zu La,is 5»^ ^ n g . Nr.
P ,̂ 4 liegenden, dem Gute Hadbacb z"^, Rect Nr.

09. Urb. Nr. 47 dienstbaren . gcricbtllch auf ,^77
fl'. 45 kr. geschätzten Ganzhube. dann eines Deich,
selwagens pr. 2 ss.. zn?eier einspä„nigtn Nagen
p̂r. ,2 st., einer braunen Stute sammt Geschirr

pr. 5o st., eines P'̂ uge« pr. 2 ft , einer 5qqe pr.
45 lr , zweier Tiscbe er 4« kr., zlveier Bänke
Vt. 6 l r . , emei MilchkastenK pr. ,5 kr . einer

Krautbottung pr. 3a kr., eines großen Getreidka-
stens pr. 3 ft. und »l Glasbilder pr. < ft. gewilli»
get, und es seyen hiezu die Tagsayungen auf den
4. October, den 4. November und den 6. De»
cimdel d. I . iekesmHl Bormittags von 9 bis l2
Uhr in loco der Realität mit dem Beisätze ange»
ordnet worden, daß vorerst rie Fahlniffc. sodann
die Realität ausgerufen, und FaNs sie bei de» er»
sttn und zweiten Fiilbietuna. nicht wenigstens um
ten Tchahungswerth an Mann gebracht werden
tonnte,«, bei der drillen auch unter demselben
hintangegeben werden würden.

Das ScbähungKprotocoll, der (NrnndbuchZex«
tract und die Licilationsbetmgnifse können in der
Gerichlskanzlel einqesehen werden.

Bezirksgericht Müntendorf den 29. August «64«.

Z. .266. (3) Nr. .243
G d i c t.

Von dem VezilkZqclicdte Neudegg w>rd dc>n
abwesenten Jacob Wauka nntlclst steaenwärtigcn
Geictes erinnert: Es ĥ be wioer del,sclbcn bei tie«
sem Gerichte Johann Aub' von Scbncscnbüctel.
als l̂ efflonä« dcs Ioserh Sicar. die Reassumirnng
der mil dem belcheide vom »7. Juni »l!4» a«^
den sj. I u l l l. ) . . wcgen Oinantwortung der, s l " .
schuldigen ,»2 st. »0 kr. c.«. c. in Erecutis« ftl'
zegenc» Fährnisse, angeordneten, jedoch unlerblie»
be»,e„ Berhantlunstslagsatzung gebeten. welcde
aui Len 26 November »64» Vormittags 9 Uhr
vo, dielt,« Bczntu^el.chte hiemit angeordnet wird.

Da der Auscnlhallso,t o«K Jacob Wouka die»
sem Gerichte unbekanl't, und w.il terselbe meNeicht
aus den k t. Irblanten abwesend lst. so hat man
zu dessen Vellbeidigung und auf seine Gisahr unv
Unkosten den Herrn ^ranz Schuller, Ncjirssrichler
zu Nassenfuh, als Curator bestellt, mit welcbcni
die Verhandlung über die verlangte l5mantwortM>s
und allfalliq weiteren Erecutionescblille grrichlö'
ordnungslnähig ausqefüdrt werden wird. Jacob
Wouka wird dessen zu dem <Ino. erinnert, toh "
ftllensaNK zur feä?len Zeit selbst erscheinen, 0 ^
inzwischen dem bestimmten Curate, RccdtöbeheU
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst ei"/"
andern Sachwalter zu bestellen und überhaupt""
ordnungsmäßigen Mc^.e einzuschreiten wissen M<^l'

Bezirksgericht Neutcgg am ,2. August '64' '

Z. »266. (3) Nr. ,5i<

9 d « c t
ANe Verlakgländiger des am ,n. Jänner ' 6 ^

verstorbenen Halbhüblers Johann Ulbantfck ^
Greftmraschou, haben am 24. September l . ^
VormiltüüS um 9 Uhr, bei Vermeldung^er RcH'-
folgen ces tz «>4 durgl. G B . zur ünme l l " ^
ihrer Forderungen hi"crt« zu erscheinen. .

K. K' Bezirksgericht Gurtfeld den 26. 2 "
,L4«.
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«Nubernial - Verlautbarungen.
I . 12W. (2) Nr. 21060.

C ) r c u l a r e
de 5 k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .

Ueber die bare Auszahlung dcr am 2. Au-
gust 1811 in dcr Eerie 99 verlosten fünfpcr-
centigcn Banco - Obligationen. — I n Folge
eines Decrctts der k. k. allgemeinen Hofkam-
mer vom 2. d. M . wird, mit Beziehung auf
die Circular-Verordnung vom 14. November
1829, Z. 25612, Nachstehendes zur öffentli-
chen Kenntnis, gebracht. — H. 1. Die am 2.
August 1845 in der Serie 99 verlosten fünf-
percentiqen Banco-Obligationen, Nr. 89582
vis cinschlißig Nr.91113, werden an die Glau-
biger im Nemnvcrthe des Capitals bar in C.
M . zurück bezahlt. — §. 2. Die Auszahlung
des Capitals beginnt am 1 . September 18 l i ,
und wird von der k k. Universal-Staats- und
Banco < Schulden-Casse geleistet, bei welcher

, die verlosten Obligationen einzureichen sind. —
§. 3. Bei der Auszahlung des Capitals werden
zugleich die darauf haftenden Interessen, und
zwar bis letzten Julius 1 8 i l zu zwei und ein
halb Percent in Wiencr'Währung,siir den Mo-
nat August 1811 hingegen die ursprünglichen
Zinsen mit fünf Percent m C. M . berichtiget.
— §. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein
Beschlag, ein Verbot oder sonst eine Vormer-
kung haftet, ist vor der Capitals-Auszahlung
bei der Behörde, welche den Beschlag, den
Bcrbot, oder dic Vormerkung verfügt hat, dc»
ren Aufhebung zu erwirken. — §. 5. Bei der
Capitals - Auszahlung von Obligationen, welche
auf Fonde, Kirchen, Klöster, Stiftungen, öf-
fentliche Institute und andere Körperschaften
lauten, finden jene Vorschriften ihre Anwen-
dung, welche bel der Umschreibung von derlei
Obligationen befolgt werden müssen. — §. 6.
Den Besitzern von solchen Obligationen, oeren
Verzinsung auf eine Filial-Credits - Casse über-
tragen ist, steht es frei,'die Capitals-Auszah-
lung bei der k. k. Universal - Staats - und Banco-
Schulden-Casse, oder bei jener Credits-Casse
zu erhalten, bei welcher sic bisher die Zinsen
bezogen haben. — I m letzteren Falle haben sie
dic verlosten Obligationen hei der Fi l ial 'Cre-
dits-Casse einzureichen. — Laidach am i 3 .
August 18N.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
randcs'Gcllverncur.

T a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
u u d ' p r l i n ö r , Vice'Prasidcllt.

T o m i n t k B r a n d ste t t e r ,
l . k. Gubcnual'alh.

Nreisamtllche Verlautbarungen.
3- 1275. (2) Nr. 13391.

Wegen Sichcrstcllung des in dcr Haupt-
station Laibach und Concurrcnz befindlichen k.
k. Mi l i tärs, auf die Zeit vom 1 . November
19'11 bis Ende März oder auch bis Ende Ju l i ,
und rücksichtlich der Service-Artikel bis Ende
April 1812. — ZurVcrpsicgssicherstcllung des
in dcr Hauptstation Laibach und Concurrcnz
befindlichen k. k. Mil i tärs, auf die Zeit vom I .
November 1841 bis Ende März oder auch bis
Ende Ju l i , und rücksichtlich der Service-Arti-
kel ois Ende April 18 l2 , wird am 20. Septem-
ber d. I . Vormittags um 9 Uhr eine öffent-
liche Subarrcndirungs-Verhandlung bei diesem
Kreiöamte unter nachstehenden Bedingungen
vorgenommen werden..— 1) Der behandelt
werdende Bedarf besteht nach dem gegcnwär-
gen Truppcnstande beiläufig täg l i ch in 135^»
Brodportionen, 5 5 t ' / , Lo th ; ' i ' l6 Haferpor«
tionen, ü '/u Mehcn; 26 Heuportionen, Ü 3
Pfund; 100 Heuportionen, a 10 Pfund; 16Q
Streustrohportioncn, k 3 Pfund. - M o n a t s
lich in 150 nied.ö'sterr. Mctzen harten 5 - ' - '
kohlen, ü 33 Pfund; 60 Pfund Unschlitttcr-
zcn; 30 Pfund Unschlitt; 80 nieder - öst,
reichische Maß Brennöl sammt Docbten
und in 2000 Bund Bctterstroh ^ i<!
Pfund v i e r t e l j a h r i g . - Außerdem',st «och
der Bedarf für d,c zeitweise» Durchmärsche in
der Station Laibach sicher zu stellen, deren Er-
forderniß zwar nicht im Woraus bestimmt
werden kann, wofür aber bei der Vcrhandluna
die näheren Bestimmungen vorgczcichnet und
aufgenommen werden.— 2) Hat jeder Offcre„t
ein Vadium von 200 fi. C. M . vor der B
Handlung zu erlegen, welches nach acende!..
Ltcitation den Nichtcrstcbcrn wieder rückaestellt
von dem Ersteher aber bis zum Erlag« der
Caution rückbehaltcn und ohne welchem Erläge
Niemand angehört werden wird. — 3) Musi
der Erstchcr beim Abschlüsse des Contractes
cine Caution mit 8 A der gesammten Gelder-
trägniß entweder im Baren, oder in Etaats-
papicren nach dem Course oder auch sioeijusso-
risch zur k. k. Militär-Haupt.Vcrpflegs-3^a-
gazins^Casse hier leisten, jedoch wird dabei be-
mcrkt, daß nur die von der k. k. Kammerpro-
curatur als giltig anerkannten Cautions-^n-
strunnntc angenommen werden. — N Werden
auch Offerte für einzelne Artikcl angenommen
jedoch wird dem Anbote für gesammtc Artikel
bei glclchenPrelscn der Vorzug gegeben Uebri
gens müssen zur Beseitigung von Beirrunaen
die Offerte der Commission schriftlich übcrgcb °

(3. Amts - Blatt Nr. 107- d. ?. September 18N.) 2
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werden, wobei zugleich bemerkt wird, daß nur
jene Offerte berückstchtiget werden, wo der Of-
ferent auch sich erklärt, allen jenen Bestimmun-
gen in Bezug auf die Contractsdauer, den
Umfang des Geschäftes u. dgl, sich zu fügen,
welche die Landesoberbehörden zu beschließen
finden werden. — Nachtragsofferte aber wer-
den, als den bestehenden Vorschriften zuwider,
nicht angenommen, sondern rückgeroiescn. —
Die weiteren Auskünfte, so wie auch die Con»
tractsbedingungen, können täglich zu den ge-
wöhnlichen AmtSstunden in der k. k. Militär-
Haupt-Verpstegs-Magazins^Kanzlei hier einge-
holt werden. — K. K. Kreisamt Laibach am
30. August 1841.
Z. 1276. (2) Nr. l()391.

Wegen Sichcrstcllung des Erfordernisses
der in Kraindurg exponirten zwei Landwehr-
Bataillons-Compagnien, für die Zcit vom 1.
November 1841 bis Ende März oder auch bis
Ende Jul i 1342, und dann zugleich des jähr-
lich in Krainburg aufgestellten Beschälpostens
für dic Bcschalzeit 1842. — Zur Sicherstellung
des Erfordernisses der in Krainburg'erponirten
zwei Landwehr - Bataillons - Compagnien, für
die Zeit vom 1. November 1841 bis Ende März
oder auch bis Ende Juli 1842, und dann zu-
gleich des jährlich in Kraindurg aufgestellten
Beschälpostcns, für die Bcschalzeit 1842, wird
am 16. k. M . September in der BezirkSkanzler
Zu Kraindurg Vormittags um 10 Uhr durch
einen k. k. Hrn. Kreiscommiffar die Verhand-
lung abgehalten werden. — Der Bedarf ist
nachstehend ausgewiesen: für die zwei Landwehr-
Compagnien 164 Brodportionen; für den Be-
schälposten 3 Brodportionen, 8 Haferportio-
nen, 4 Hcuportionen K 10 Pfund und 8 Streu-
strohportionen 5 3 Pfund. — K. K. Kreisamt
Laibach am 30. August 1841.

HNVt- „nv lanvrechtliche Verlaulhgrlmgrn.
Z. 1243. (3) Nr. 6l16.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Krain wird durch gegenwärtiges Edict allcn
Denjenigen, denen daran gelegen, bekannt ge-
macht: Es sey von diesem Gerichte in die Er-
öffnung des Concurses über das gesummte, im
Lande Kram befindliche Verlaßvermögen des
«m 9. August 1839 zu Scharfenberg verstorbe-
nen Pfarrvika'rs Leopold Sumler gewilliget
worden. Daher wird Jedermann, der an dessen
Berlaßmasse eine Forderung zu stellen verechti«
get zu seyn glaubt, erinnert, bis zum 30. Sep-
tember I k ' n die Anmeldung seiner Forderung

in Gestalt einer förmlichen Klage wider den
zum dießsalligen Massevertreter aufgestellten
Oi-. Zwayer, unter Substituirung des Ul-.
Kleindienst, bei diesem Gerichte so gewiß ein-
zubringen, und in dieser nicht nur die Richtig-
keit seiner Forderung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese oder jene Classe gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen; als widri-
aens nach Versticßung des erstbcstimmten Ta«
aes Niemand mehr angehört werden, und die-
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht an-
gemeldet haben, in Rücksicht dcs gesammten, im
Lande Krain befindlichen Vermögens dcs ein-
qangsbenannten Verschuldeten ohne Ausnahme
auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen
wirklich ein Compensationsrecht gebührte, oder
wenn sie auch ein eigencä Gut von der Masse
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forde-
rung auf ein liegendes Gut dc6 Verschuldeten
vorgemerkt wäre, daß also solche Glaubiger, wenn
sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten,
die Schuld, ungeachtet des Compensations-,
Eigenthums-, oder Pfandrechtes, das ihnen
sonst zu Statten gekommen wäre, abzutragen
verhalten werden würden. — Uebrigcns wird
den dießfälligen Gläubigern erinnert, daß die
Tagsatzung zur Wahl cineö Vermögensverwal-
tcrs, so wie zur Wahl eines Gl5u')iger-Aus-
schusses, auf den 13. September 1341 Vormit
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und
Landrechte angeordnet werde.

Laibach den 10. August 1841. ^

Äemtltche Verlautbarungen.
Z. 1284. (2) Nr. 7376/XVl.

A n l e g u n g eines S te inkas tens .
Von dem Verwaltungsamte der Cameral-

herrschaft Lack wird hiemit bekannt gemacht, daß
am 13 September l I . Vormittags von 9 bis
12 Uhr die Minuendo- Licitation zur Anlegung
eines Steinkastens im Zaycrflusse ober dew
Burgstallcr Wege, bei dcr Stadt Lack, zur
Sichcrstellung der Wasserwehre für die dieß'
herrschaftliche Mahlmühle an dcr Sage, in der
hiesigen Amt5kanzlei Statt finden werde, wob"
die Maurer- und Handlangerarbeiten um 39 st-
35 kr., das Maurcrmatcriale um 35 si., die
Zimmermannsarbciten um 56 si. 54 kr., das
Zimmermannsmateriale um 159 si. 21 kr. m,o
die Schmidarbeit um 3 fl. 45 kr., die ganze Gr-
richtung also um 294 si. 35 kr. M. M . auSge-
rufen werde. - Hiezu werden die Unterneh-
mungslustigen nnt dem Beisatze eingeladen, daß
die Licitationsbcdmgnisse täglich wahrend den
Amtöstunden allhier eingesehen werden können,
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und daß insbesondcrö jeder Unternehmungslu-
stige ein Vadium von 10 ^ von dem Ausrufs-
preise der Arbeiten und Lieferungen entweder
bar oder in öffentlichen Staatsobligationen,nach
dem letzten bekannten bö'rscma'ßigen (5oursc be-
rechnet, oder durch eine von der k. k. Laibachcr
Kammcrprocuratur geprüfte und annehmbar be-
fundene Bürgschaftsurkunde zu Handen der
Licitations-Commission einzulegen haben wer-
de. — K. K. Wcrwaltungsamt Lack am 19.
August 18^1 .

Z. 1272. (2) Nr . 43 I .
E d i c t .

Won dem Verwaltungsamte der Camcral-
herrschaft Lack wird hicmit bekannt gemacht,
daß am 16. September l. I . Vormittags von
9 bis 12 Uhr die Minucndolicitation über
mehrere, in Maurer-, Zimmermanns-, Tischler-,
Schlossen, Schmio-, Hafner-, Glaser- und An-
streicherarbcitcn, dann Maurer- und Zi.nmer-
rnannömaterialicn bestehende Herstellungen ün
hiesigen Echlosigcbäude, im veranschlagten Be-
trage pr. 521 ft. ^ 8 7 . kr. M . M. , in der hier-
ortigcn Amtskanzlei Stat t finden werde. —
Hiezu werden die Unternehmungslustigen mit
dem Beisatze eingeladen, daß die Licitauonsbe-
dingnisse, der Bauplan, das Vorausmaß nebst
der Baudevise täglich während den Amtsstunden
allhicr eingesehen werden können, und daß ins-
besonders jeder Unternehmungslustige cin Va-
dium von 10 A von dem Ausrufsprcise der
verschiedenen Arbeiten oder Lieferungen, cntwe»
der bar oder in öffentlichen Staatsobligationen,
nach dem letzten bekannten börscmäsiigen Course
berechnet, oder durch eine von der k. k. Lai-
bacher Kammcrprocuratur geprüfte, annehmbar
befundene Bürgschaftsurkunde zu Handen der
Licitations-Commission einzulegen haben wer-
de. — K. K. Verwaltungsamt Lack am 26.
August 1 8 N .
»„»»>»>»»« '-—— >, - -

Z. 1273. (2) Nr ^33.
E d i c t .

Von dem VerwaltungZamtc der Cameral-
Herrschaft Lack wird hiemit bekannt gcmacht,
daß am 16. September l. I . Nachmittags von
3 diö 6 Uhr die Minuendo-Licitation übcr
mehrere, in Maurer-, Zimmermanns-, Tischler-,
Schlosser-, Schmid-, Spengler-, Hafner-, Gla-
ser- und Anstreicherardeitcn, dann Maurer-
und Zimmermannsmaterialien bestehende Bau-
herstellungen in dem, in der Stadt Lack gelege-
nen, dießherrschaftlichen Kanzleihause, im veran-

schlagten Betrage pr. 1158 fl. 42"/, kr. M . M . ,
in der hiesigen Amtskanzlei Stat t finden werde.
Hiczu werden die Unternehmungslustigen mit
dem Beisatze eingeladen, daß die Licitationöbc-
bingnisse, der Bauplan, das Vorausmaß nebst
der Vaudevise täglich während den Amtsstun-
den allliier eingesehen werden können, und daß
insbesonders jeder Unternehmungslustige cin
Vadium von 10 ^ von dem Ausrufsprcise der
verschiedenen Arbeiten oder Lieferungen entwe-
der bar oder in öffentlichen Staatsobligationcn,
nach dem letzten bekannten börstmäßigen Course
berechnet, oder durch eine von der k. k. Laibacher
Kammcrprocuratur geprüfte und annehmbar
befundene Bürgschaftsurkunde zu Handen der
Licitationscommifsion einzulegen haben werde.
— K. K. Werwaltungsamt Lack am 26. Au-
gust 18'N.

Z. 1285. <2) Nr . 7377.
B a u e iner ncnen M a h l m ü h l e .
Won dem Verwaltungsamtc der Camera!-

Herrschaft Lack wird hicmtt bekannt gemacht,
daß am 13. September i 8 N Vormittags von
9 bis 12 Uhr die Minuendo - Licitation zur
Erbauung einer neuen Mahlmühle an der Säge
zu Lack, in der hiesigen Amtökanzlci Stat t fin-
den werde, wobei die Maurerarbeiten um >92 ss.
46 kr., die Maurermattnaücn um 5,s»7 ft.3'l kr.,
die SteinmetzarbeitensammtMatcrlaleum25ft.
30 kr,, die Zimmermannöarbcttcn nm 345 fl.
45 kr., die ZimmermannSmatcrialen <lm27ssfi.
21 kr., die Tischlerarbeiten um 115 fi. 51 kr.,
die Schlosserarbcitcn um 70 f l . 50 kr., die
Schmidardeitcn um 82 si 30 kr., di<' Hafner-
arbeiten um 16 fl., die Glaserarbeiten um42f l .
33 kr. und die Anstrcichcrarbeiten um 37 fl.,
die ganze Bauführung also u m 2 0 l 2 f i . 50kr.
M . M . ausgerufen werden wird. — F>iczu
werden die Untermehmungslustigcn mi ldem
Beisätze eingeladen, daß die iiicitationöbeding-
nisse, der Bauplan und das Vorausmaß täg-
lich während den Amtsstundeu allhicr eingesehen
werden können, und daß insbesonders jcder Un-
ternehmungslustige cin Vadium von 10 <̂  von
dem Ausrufsvrcijc der verschiedenen Arbeiten
oder i!ieftrungcn entweder bar oder in öffent-
lichen Staatsodligationen, nachdem letzten be-
kannten börsemaßigen, Course berechnet, oder
durch eine von der k. k. Laibacher Kammcr-
procuratur geprüfte und annehmbar befundene
Bürgschaftäurkunde zu Handen der LicitationZ-
Commission einzulcqen haben werde. — K. K.
VcrwaltungSamt Lack am .19. August 1341.
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Z. l262 . (2) N r . 10298.

K u n d m a ch u n g.
B esta n duer l a s s u n g des S t a d l b r ä t t -
Hauses zu L l n z am 1. N o v e m b e r ig^z
a u f d r e i oder s e c h s I a h r e . »-> Da der
Pachtvertrag dcs gegenwärtigen PachtcrS des
Brauhauses der Stadt Llnz mtt letztem October
l ö ^ l zu Enoe gcht, 10 Hat die hohe Landes,
reglerung mit Decret ä^lu. 12. August l Ü / ^ l ,
Z . 2 i 5 3 a , mt 'Mlr t durch das k. k. Krelkamts,
Decret ääo . , 7 . August l L ^ l , Z . ^ 5 5 8 l ^
eine neuerliche Ve'stelgeruug dle<es Pachcob.-
jectes alizuo^dnen geruht. Es wnd daher zum
Behufe derselben d»e Tagsahung auf oe», 27.
September d. I . Vornnttags 9 Uhr auf hie-
sig-m Rathhause abgehalten werden. — Das
Pachtanbot kann auf weitere I Jahre, d. e.
vom «. November 184l bis letzten October
l ö ^ H , oder a u f ß I a h r e , d. i. vom 1. Novem-
ber l 8 ^ l b,s l'tztenOctobcr 1847/ g»'stel!c wcr-
dcn, und es hat jeder Pachtwerber bci dcr L<cil
tation zllr vo-rlausiges» Slcherstellung semes
Pachtanbotes, wenn derselbe auf Z Jahre ab-
fchli.ßt, 325o si. C. M . W . W . , und wenn
solcher aus 6 Jahre gemacht w i l d , 65oo fi<
E. M . N . W . , oder m Fondspnpieren, l̂ ach
dem Euurse herechnet, als Angeld einzulegen,
welchlö i h m , falls er Meistblele« blclbl , und
die Pachtung zu Stande kömmt/ an der zu er-
legenden Caution abgerechnet, widrigcnL absr
sogleich wieder zurückgestellt wird. — Tuses
Sta t tb rauhaus , zur Zeit das Emzigz in t̂ er
k. k. Prou. Hauptstadt Lmz, ist auf das vor-
thcilhafciste gcbaur, hart an der D o n a u , und
dohcr zur Herbeischaffeng aller Matevlalien und
Naiura l len, so wie zur Versendung aller Pro-
ducte nuf das bequemste gelcgcn, übrigens mit
den größlen ^ durchaus feuersicheren Gersten-
und Mli lzmligazincn, Biirsudhauscrn, dann
Vlalzungs«, Bra^ntweinbrenncrci- Ul-.d Blndcs
r c i , Werkstätten, Kellern, so wie mit wcitläu
figen Echütlbüden, auf 70000 Mctzen Körner,
Flucht , we t te t mit einem gcmaunten Holz,
ftaol, welcher glelch wie das ga^z? Gebäude
mit Ziegcln gedeckt^ mit Blitzableitern und
ciserncu ka lken, nicht Mlnder Mlt schonen und
beq^tlmn Wohnungen ^crfihen. Es können
raglich in di.fem Brau hause, wenn es erforder«
lich lst, ^00 Eimer Bier erzeugt werden. Z u
5l?,f m Blauhause sisid noch ganz in der Nahe
dröftlben cm besondsrcr Heu- und Faßstüdt
iamwt, Garten und zwel da>u gehörige Garten,
^ i ^ u ^ r , dann eme eigene Maljbrechmaschine
"n 3tüdtb.äuhause selbst, endlich in geringer
tz"f,e.ruung, v»r den Schra^km d«r S tad t c-n

eigener Marzenbierkeller auf mehrere tausend
El lmr uon ^ortreffl,cher Eigenschaft, sammt Kel<
lerhausll und einlg.n kleilun W>cs- und Hosz<
oder Gestrüpp« Grundstücken gewidmet. - Der
Pächcec bekömmt dle zllr Brauhaus - Benüz«
zu^g nöthigen Vorrathe und Geräthschaftei
jeder A r t , welche nach dem dermal'gen Pacht-
contracte der abgehende Pächier von guter Q u a .
l i lät zu übcrgcbln verpfllchlct >ft , u „d wo: on
die verzshrbarcn Fahrn.sse nach »hrem Schäz-
zungswcrlhe Verkaufs weise, die unverbraucht,
rcn aber gcgcn Wiedererstattung in czn:»k ol̂
<^u3iN0 unverzinslich zum Gcbrauche übcrs
geb'-n werden. Nebüdcm werden dem Pachter
fünfzehn tausend Gulden E. M . W . W . enl«
weder bar, oder lhnlwcise mittelst dcs KlNlf-
schillings für die Vor',ä,he verzchrbarer A r t
gegen 5 F Verzinsung und gcgcn Sichcrstel-
lung als ein Belriebscapidal dclrgcl>cb^n. —
Die näheren Bedi^gnisse sind bei dem Expedite
dcs Magistrates >n den gewöhnlichen Amtsstur-«
den V o r - und Nachmittags ein^utthcn. Auch
werden schri l l che Offerte, welche nach gesetz-
licher Form ausgestellt, und mit der vorgeschrle«
bcnenEaution versehen sind, angenommen. - ^
Magistrat Linz am 20. August 5841.

vermischte ^crlautbarungctt.
Z. 1269. (Z) Nr. z 740.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfcld rvird be-

kannt gemacht, daß die mit di.ßgcrichclichem Eticte
vom 3o. Ju l i d. I . , Z, ,52ü», aligeordnete Feil«
diclluig der, dcr Gült Slubeoltz 8ub Rect. Nr. l5
dienstbaren Halbhube vor dcr Hand sistirt worden,
sey.

K. K..,Bezirksgcticht Gurkfeld den 26. Au<
gust »3^, . -

Z. »267. (3) Nr. Ü62.
6 v i c t.

Vom Bezirksgerichte PcNand wird hlemil-be-
kannt geinacht: tzs seyen zur Vornahme der vom
k. k. lHtadc. und Landrechte zu Laibach nntcrm ,7 .
Ju l i i t t ^ l , ^lr. I^x. 5537, bewilligten cxccutiven
Fcilbielung der, dem Michel Stcik von Hirschdolf
gehörigen, auf 2o st. geschätzten Fahrnisse, pt<^
rückständigen Dreißiggebührcn pr. 2 st. ^ l kr., die
Tagfcihrten auf den ,5. September l. I . , 29. Sep-
tember lind l3 . October l. I . , jedesmal um die
9. Flühstunde in loco der exccutiven Fährnisse b«'
stimmt worden, wovon die Verständigung mit
dem Beisaye geschieht, daß diese Fahlnisse wcter
beider ersicn noch bei der zweiien, wobl abcr del
der dritten Tagfahrt auch unter dem Schätzungs"
wertbc werden hinningcgcben werden.

D^s Schätzungsprotocollkann hiergerichtö e'"^
gesehen werden.

Bezirksgericht Pölland den 6. August l34t>
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«Kubernial- Verlautbarungen.

Z. 1296. ( , ) N ^ 23l)79.
^ ^ . . . . " " ^ m a c h u n g
be« r. r. ! l l y r , s c h , n G u b e r n l u m « . ^ .
Zur Erzlelung emir bessern Eoncurrenj vonKost,
zigllngen fur dle Mailänder Eabettn-Eompag,
n»e, wozu insbesondere blShcr nur lombardisch,
venet.amsche Nationale berufen waren, hüt
d,r t. k. Hofsr.easrath g.st.ttet, daß künfna
.als Kolijoglmge für das gedachte Institut auch
gtbvtne Tlroler, I«r«er, I l lyner und Dalma^,
tiner aufgenommen werden dü'fen. — Diese
Begünstigung wird über Ersuchen deS k. k. ,n-
Nltösseereich'sch-'llyrlschen General-kommando
vom 24. «uguft l. I . , Z. zZ^7, mlt d,m Be.
merken zur allgememen Kenntniß gebracht
daß sich dieselbe nicht allem auf Kmder von
M i l i t ä r s , sondern auf alle Landeslinder der
gebildeten Volksclassen erstreckt, und die dieß,
fälligtn Bewerber «hre vorschr,ftsmaßi^ verfaß-
ten und gehörig documenlirten Qualifications»
Eingaben an das lombardlsch venetiantsche Ge
neral-Eommando bls halben März jeden Jahrs
einreichen mögen. — Laibach am 3 l . Auaust

Ferdinand Graf v. Nichelburg ,
^ k. k. Gubcrmal - Secretär.

Slavt- und lanvrechtliche Verlautbarungen.
3 ' »27g. ( l ) Nr. 6685.

E r i n n e r u n g
«n dieAnverwandtm desGürllelme,sssrs I.nso,
dann an Vl'sabeth Nawoda, bezlehul-gsweise
ihre Nachkommen.

Vom k. k. Stadt , und landrechte zu
kaibach werden über Requisition d«s Maglftra'
tes der t. t. Haupstadt Prag nachstehende ie»
gatare nach dem zu Prag am 22. Februar ,641
verstorbenen Ehyr. Dr. und l . k. Profess^,
Herrn Ignaz Anton Fr iy , namentlich:
, ) Der Sohn des vom I . 17^^ bis zum I

L802 zu «aibach in der S r . Pet,rs-Vor^
stadt domicil'rt habendenGürtlermelstersItn.
ko nebst selner Stiefmutter, oder wenn dlese
gestorben wär<'n, ihre nächste Verwandten-

2) dle nach dem Bischoflacker Schullhrcr hm'
terblltbene Wttwe Elisabeth Nawoda ge-
borne Zeb^l, oder wenn diese mcht mchr
lebte, lhrSohn Unbekannten Namens, und
falls auch dieser todt war?, sein ältettlsKind,

p'emit erinnert, es habe jedem derselben der
Ehpr. Dr. und s. k. Plvf<ffor Herr Ignaz An,
tl>n Fritz den einjah'lgen Nutzgeruß Uon der
Hälfte seines Vermögens in der Art leg,rt, baß
ihnen dllses Vermachtnlß erst nach Verlauf oon

3 und bezichungslvcise von 6 Jahr?» nach d.m
Tode der Fs. Josephine Friedrich anzufallen
habe: Dieselben werden demnach aufgefordert,
den zu Handen der Dr. Ianaz Anlon Fritz'schen
Vcrlassenschaft bestttll'N Curator, Oi-. Iuhann
Kiemann zu Prag, in dle Kcnntn ß lhres tebens
und Aufenthaltsortes zu »Yen, und bei die-
sem sich ihrer einstigen Befriedigung wcgcn zu
melden. — «a,bach den 24. August zg^ , .

3 . '277. ( , ) N r . 6 3 6 ^
Vom dem k. k. Stadt- u^d kandrechi«

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Gertraud Groschil, als erklärten
Erbinn, zur <5rforsch.ina d.r Schuldenlast nach
dem am 19 Jul i l. I . verstorbenen Franz
Gosche! d,e Tagsatzung auf d<n ^. October
l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem f. f.
Sladt« und Landrechte bestimmt worden, bei
welcher alle Jene, welche an diesen Verloß aus
was immer für einem Rtchtsgrunde Anspruch
zu stelley vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, nndrigens sie
d»e Folaen des §. 8,4 b. G. B. sich selbst »u-
luschre.ben haben werd<n. - laibach den 7.
August i 8 ^ l . ^

Aennliche ^rrlaulbarungm.
3 ^ 0 2 . ( l ) Nr . 7451/11.

! l , e l t a t l o n s - K u n d m a c h u n g
Es wird zur a!Ig,mllnc^K,nntn!'ß gebräche

daß der Verehrlmgsstcuerbejug ^om W e i n /
Wcinmoste und Odstmosse, dann vom V'ehr
schlachten u»̂ d Vichst,ch«n im Bezirke Gallen»
bürg auf em Jahr, d. ,. vom 1. November
l8/ , i b.s letzt.n October 1842, mit der still,
schweigenden Erneuerung oder auf drei Jahre
d. i. vom 1. November ,64 , b.s zumZi.Octo!
ber i8ää, m,t Vorbehalt des 3I.chtes der drei-
»onatl.chen Aufkündigung im F^e einer Aen-
derung m denGeslycn undTar.ffcn, ,m Wege
der öffenll'chtn mündl'chen Verfieigerung und
durch Annahme oon schriftlichen Offerten l i ,
Pacht gegeben werde. — D>e Verfteigerung
wird am i g . September 1841 von 9 bis 12
Uhr Voinnttags unter dcn >̂on h'er aug «,«
17. August i 8 ä l , Z. 7000/II, bekannt ge«
wölbten, in den Inlclllgenzblätttrn der Kla.
genfurter Zeltung vom 22., z5. und 2a Au
zust l 8 ^ i , «üb Nr . 67, 63 und 69 elnac,
schalteten Bestimmungen, be» dieser s. t. Eame.
ral-Nczirks.Verwaltung abgehalten werden
wobei als Ausiufsvrels für den Wein- W e , /
most- und Obstmost, Ausschank 2^00 si'., dann

(Z. Amts-Blatt Nr. 107. d. ?. September 18N.)
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für be,i Fleischverschleiß l 835 st-, zusammen pr.
4285 fi-, wörtlich: vier tausend zwei hundert
achtzig fünf Ouldtll E. M. angenommen wird.
— K K. Cameral'Vczirks. Verwaltung Kla,
gtnfurt am 2 i . August 164».

Z. 129a. (.) Nr. ' " " / „ . ,
«toncours - Ausschr elbun g.

Bei der stey-lsch» lllyrischen kamcr^l-Ge-
fassen - Verwaltung lst d<e Forftlnspeclorsstelle,
mildem jahtl chen Gehalte von eintausend Gul«
den E. M - , in srledzgung gekommen. — Die<
jenigen, welch« sich um dlesen P»)Nen bewerben
»ol len, haben sich über chre blßhe î ,e Dienst»
letstung, >hre höhern forfiwlsse^schafilichm
Kennlnlsss, über b»e etwa an der Forftl.hr«
Anstalt zu Mariabrunn zU'ückgcl^tcnVtudien,
Über ihr« Kenntnisse in der landamtirung bel
einem staatsherl schastlichen VcrwallUligs^W^lo»
vderRelitamte, Über dleKcNllti'ß der dculschen
und krain schen Sprache, dann über den Um-
stand, ob und m welchem Grade sie mit einem
hler!andigcnG«faüöbcamtcn verwandt oder ver«
schwagert sind, au<«zuwcls.n, und »hre Gisuche
im vorgeschriebenen Dienstwege langst ns b s
zum 6. October zgHi zu überreichen. — Gray
am 22. August l ö ^ l .

Z. 1295. (1) Nr. ^ 3 2 '
V e r l a u t b a r u n g .

?lm 23. September 1641 Vormittags
10 Uhr wird in der Amtskanzlei der k. k.
Cameral-Bezirks-Verwaltung zu Neustadt! der,
der Staatsherrschaft Sittich gehörige Wein-
zehent im Weingebirge S t . Georgen nächst
Hmeltschizh, Glodokendull, Graffendcrg, Kar-
teleu und Kamne, dann der Wc'inzehent und
das Bergrecht im Wcingebirge Stadtl)<'rg bei
Neastadtl, mittelst öffentlicher Versteigerung
auf sechs nacheinander folgende Jahre ver-
pachtet werden,, wozu die Pachtlustigen emge«
laden sind. Uebrigens werden die betreffenden
Zehentholden angewiesen, das ihnen zustehen-
de Einstandsrecht entweder gleich bei der Ver-
steigerung, oder binnen 6 Tagen darauf in
der gesetzlichen Form geltend zu machen, wi-
drigenS die Weinzehente und das Bergrecht
ohne weiters den Meistbietenden überlassen
würden. — K. K. Verwaltungsamt Sittich
am 1. September 1641.

Z. 129«. (2) " Nr. »353.
Kundmachung.

Am 1, . dieses Monats Vormittag um »,
Uhr wild in der magistratlichcn Rathsstube die
Minuenvo^lcilotion zur Beschotterung der Stta»
be lm sogenannten Weibevchale, vom (lo,igreß-
Plahe hiü m die Triestlrgasse, vysgenvmmen wer-

den. — Der Ausrufspreis beträgt 280 ss. Sa kr.
und die Licitationsbedingnisse sind täglich im GL«
pedite des Magistrates einzusehen. — Stadtma«
gistrat Laibach den l . September »8^».

Z. l294 ( , ) N r . ^75 .
l , c i t a t i o n s » V e r l a u t b a r u n a .
Ueber daS, für die Wlener-Trlesser-Slra,

ßen Noute d,s k. k. Straß«n,Commlssariates
Adelsb,rg, wahrend der Wlnlerszeil der Ver-
waltungsjahre l6/^2, »g^I und l6/,H, zur Be '
spannung dcS Schneepfluges für die Durch«
brechung de? «erschneiten Äerarial'Fahrbahnen
beizustellende Zugvieh. — Die öffentliche Ver,
fteigerung der Bespannung des Schneepfluges
zur Fahrbahn,Durchbrechung der obbenannt«,
Straßenreute wtrd für die Dauer der drei auf
emander folgenden Verwaltungsjahre , 6 4 2 ,
i8ä3und lg/,4, laut der nachstehenden Tabelle,
für jcdm Bispannungs« Stationszug für sich
und mit Ausbietung des Preises für jedes
einzelne Paa« Pferde und Ochsen, bei der be«
treffenden Bezl'ksobrigkeit an dem beigesetzten
Tage um 9 Uhr Vormittags abgehalten wer-
den. — Es steht ferners Jedermann frei , auch
Anbote auf zwei od«r mehrere Bcspannungs-
siationen zu richten, wobei jedoch bei jeder
Station di« Umspannung mit starkem ausge«
rasteten Zugvieh« gewtchstll werden muß.
Schriftliche, auf sechs Krcuzer.Stampel aus«
gefertigte und versiegelte Offerte werden auch,
jedoch nur b,s zum Blginne der mündlichen
Versteigerung von jedem Unternehmungslusti-
gen, welcher der ?lcitatl<?ns»Eommisslon als ein.
zu einer derlei Unternehmung qualificirter und
ve'la'ßllchcr Mann bekannt »st, oder der sich
als solcher mit Anschluß emes derlei Certificates
von seinem Bezirks» Kommissariate ausweiset,
angenommen — Dicse schriftlichen Offerte,
worin die genaue Kenntniß der betreffenden L<«
citatlons-BedmgN'sse sorrohl, als der gegen-
wartigen Kundmachung bestätiget werden muß,
können auf den Ausbot einer einzelnen Bespan-
nungs-Station, auf mehrere derselben, oder auf
aNe jene, welche bei ein- und demselben Be«
zirks'Commlssanate versteigert werden, gerich,
tet seyn, nur darf der Anbot nicht in Summe,
sondern muß dergestalt gestellt seyn, daß füe
jede einzelne Bespannungs. Station der Nus»
botspreis für ein Paar Zugrieh in Ziffern
sowohl auch in Buchstaben deutlich ausgedrückt
erscheinen. — D«e VersteigerUligs.Bedlngmsie
können bel dem k. k. StraßenlEomnnssarlate und
den Assistenten,Dissricten täglich, und am L»cl-
tationstage bei den betreffenden Bezirksobrig«
keiten eingesehen werden.
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^ Ausrufspreis .
^ für die Bespan.

^ / ^ B e s c h r e i b u n g nungdesSchn«- y:,,tati»
^ " l " Pfluges sammt " " " " » -

^ 3 der Bespannungs. Stationen und Distanzen de. ^ A H « ' " " s . O r t '

^ ^ Fahrbahn. Durchbrechung für ein Paar ^ Tag
! 6l Pferdes Ochsen ^

. - 2 ^ e r w . « c h n a . «»l.s^d. i. ^ . o ' b i s ' h.'n.« " ° " ' ß > Z ^
! ^ ^. Dieser Zug von Loilsch nach Oberlaibach . ' ' ' ' ' ^ " H ^ ' ^ "
! 5 ̂  V o n konsch an die e.sttictsgranzt v o r ^ r . d a r e u ^ nam^ "" 6 > F !

^ l.ch nächst IV^3 bls V , in der Länge von 2 i a o " »5 «' « '
b D,e,er Zug oon der Dlstriclsgranze 0«^2 leu« nacb >' «̂  "

! — titsch 1 5 ^ Z .
7 Von der Districtsgranze hinter (^»rxlzai-eui biS Planina ^

<-> d. i. vom Distanzpftockl V bls V)»I , »n der Länge von "
, 325c> " . . ^ <«»

y z " Dieser Zug von Planina bis hinter (lÄi^greuL ! I ' 2 — ! 1^ «̂  Z
9 «. Von Plamna b.S zum k. k. E.nräumershause am ^ t ^ » 3 "

j ^N2-Btrge, namllch von V^iZ bis VH9, m dsr kän« ^>F
ge von 2000 " . . - . . . . . . . . . . 2 — I — " ^

lc> "> Dleser Zug vom Elnräumerhause am »turzl^oul^Berge ^ > R
^. bis Pla»una . . , ! 1 — ^3<i3

z l Vom Elliraumerhause am kl^sbkoui-Berge bis'hinter 1 ^ F '
, " Adelsbevg zum genannten Hause beim ttuäiili näm» ^ «

<-> llch von VH9 bls V I H 6 , »n der Lang« von I260 « » ' iQ , ^ . ^
zcz Dleser vorlge Zug von ^ I l i ä i ^ bis zum E.nraumerhause' .' - ^

^5 am öll"8li^0U2-Berge » . . <» k " ^ "
,H Von Adelsberg, dem Hause beim Huäi-K'bis'Präwald' ' ^ 2"Z^ l

" 3 '3"er2ug von Prawald nach Adelsberg'zum Üaä i^ ' 3 ^ Z « ' " !
! 'Z Z Gränze Küstenland's, nämf.ch^on ' j M ^

1 6 ^ D.eftr Zug oon her Gränze Küstenlands bis Präwald ' ? - ' - - <^Z " !
! ^ ' ' ' i ^ e s » . !

Vom k.k. Straßen. Commissariate Adelsberg den 28. Augu î ,84z !

vermischte V^erlautbarunZen.
Z. '23^. (3) Nr. 2.,a.

S d i c t i
Vom Bezilksgenchte des HerzogthumK Gott«

»Her wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über
Ailsucheil des Herrn Carl Pachner von Laibach,
d'e erecutlvc Feilbietung des, dem Johann Höa-
lcr von Niulag gehölisen Viehes, Haus- uno

Witthschaftsgeräthe, wegen schuldigen 3^o N b«.
williget, und zur Vornahme dekselbln die Ta« .
lahllen auf den ?. und 2>. September ean« <
October l. I . , jedesmal um die .0 VormwaaZ:

e^^Vd^e^r^^^^

Gstlschee am ,. August »l3^.



Z. 1292. (1) L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zu Folge löblicher k. k. Landes - Baudirections -Verordnung vom 23. Jul i l. I . , Z. 2190, wird auf den Grundlagen der nach-

stehenden Uebersicht die Schneepflugsbespannung für das Triennium 1842, 1843 und 1844 an den in der Uebersicht bezeichneten 2agen und
33e;irksobliakeiten im öicitationsweae kintan aeaeben werden.

Der 'Schneepflug wird angewendet I n dieser Strecke

^ wird für die Be- wird für die Bespannung
5 ^ . ^ . spannung des d. Schneepfluges sammt Licita-
^ ^ ^ . ben Di in der Schneepfluges Beibringung d. Kochte Anmer«
^ 2 Z in der Ortschaftsstation st^! sammt Beibrin- als verrechnete Borspan >

! , Z ^ ^ a " T « tt?«^^n gungdes Knechtes der anhaltenden Stei- tionsort Tag . ^ 3
^ U Z 2 " ^ " ^"gevon ^ ^ ^ ^ ^ g ^ S t r a ß e wegen kung «
" « für ein Paar Pfer- f. 2 P.Pferde nach Ver- D

! " " de bezahlt hält, f. hin u. zurück bez. V

! ^ von j ,̂ bi 3 'von > bis Klaftern fl. > kr. fi. > lkr. «

, Magazin ander An die steyrische «̂  ^ Z, ^ " «
! Feistritz, wo sich Gränze I I /1 V/14 15250 11 48 D F 'u 'Z 2 1
! " der Schneepflug Z A «^Z^I
, ^ ^ w der Aufbe- . , ^ ^ V ^ Z l
! Wahrung befin- ^ ^ ^ ^ ^ " l

i « « det ^ ' H> Z ^ e Z
Schusch» St . Oswald IV / , V/0 «000 — — t 6 »̂3 H « 3 3 ^ » !

^ L? 3 " « ^. »< l
Magazin ander. Laibach Il/1 ^ 0 8250 4 - « . ^ ^ Z Z . Z ^ l

^ Mstritz,wo sich " ?» .2 D ^ !
^ der Schneepflug > " Z ^ ^ Z l

« inderAujbe- - «j Z 3 ^ l
! Wahrung beftn« " ^ Z 3:«

Triester Laibacĥ  Oberlaibvch 0 II/3 10000 10 — ^ ^ ^ Z ^ O - f f U ^ L ^ l
Wiener detto Vier 0 II/1 8250 4 — — — FH>>3 - ^ ^ " 3Z 3 l
Loibler Laibach Gastein vor . I - Z ^ " Z 3 i " ^ ^ l

Krainburg 0 jIII/5 13250 ^ — — > — ^ . » 3 ^ ^ ^ K >
K. K. Straßencommissariat Laibach am 3. September 1941.


